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Das österreichische Gesundheitssystem ist sehr komplex. Dies ist auf seine fragmentierte Struktur, die 
Ausweitung spezialisierter Leistungen, neue Versorgungsformen und die fortschreitende Digitalisierung 
zurückzuführen (Bachner et al. 2024; BMSGPK 2024). Dadurch steigen die Anforderungen an Patientin
nen und Patienten, sich im Gesundheitssystem zurechtzufinden und den Best Point of Service zu finden 
(Bachner et al. 2018). Die Herausforderungen beschränken sich dabei nicht nur auf die Navigation zwi
schen Versorgungsbereichen und -einrichtungen. Auch innerhalb von Organisationen kann es zu 
Schwierigkeiten kommen, passende Ansprechpersonen zu identifizieren oder sich räumlich zu orientie
ren (Chao et al. 2025; Jamshidi et al. 2025). Damit Menschen sich ohne Umwege im Gesundheitssystem 
bewegen können und die richtige Versorgung zur richtigen Zeit am richtigen Ort erhalten, braucht es 
zwei Dinge: Nutzer:innen, die über die notwendigen Kompetenzen verfügen, und ein Gesundheitssys
tem, das eine einfache und zielgerichtete Navigation möglich macht. 

Die Navigationskompetenz bezeichnet die Fähigkeiten und Möglichkeiten von Menschen, jene Informa
tionen zu finden, zu verstehen, zu bewerten und anzuwenden, die notwendig sind, um im Gesundheits
system und zwischen Gesundheitsdiensten angemessen zu navigieren, damit sie für sich selbst oder für 
angehörige Personen die am besten geeignete Versorgung erhalten (Griese et al. 2020). 

Daten zur Navigationskompetenz wurden 2025 in der siebten Welle des „Panels Gesundheitsförderung“ 
erhoben. Insgesamt wurden rund 1.000 Personen ab 16 Jahren, die repräsentativ für die österreichische 
Wohnbevölkerung sind, online oder postalisch befragt. Detaillierte Informationen zur Methodik des Pa
nels finden sich im Factsheet „Panel Gesundheitsförderung: Ziele, Inhalte und Methodik“ (Vana et al. 
2023). Zur Messung der Navigationskompetenz wurde der HLS19-NAV-Fragebogen verwendet – ein im 
Rahmen des M-POHL Health Literacy Survey 2019–2021 (HLS19) entwickeltes Erhebungsinstrument, das 
zwölf Fragen umfasst (Griese et al. 2022). 
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Zentrale Ergebnisse 
• Im Durchschnitt haben 45 Prozent der Bevölkerung Schwierigkeiten, sich im Gesundheitssystem 

zurechtzufinden. 
• Häufiger betroffen sind Frauen und Personen, die in weniger besiedelten / ländlichen Gebieten 

leben. 
• Mehr als 50 Prozent der Befragten haben Schwierigkeiten, 

− zu beurteilen, ob bestimmte Gesundheitsdienstleister:innen oder Gesundheitseinrichtun
gen den eigenen Erwartungen und Wünschen entsprechen werden, 

− herauszufinden, welche Rechte man als Patient:in bzw. Nutzer:in des Gesundheitssystems 
hat, und 

− einzuschätzen, in welchem Umfang Krankenkassen/-versicherungen die Kosten für  
bestimmte Leistungen übernehmen. 

Schwierigkeiten bei der Navigation im Gesundheitssystem 

Im Durchschnitt hat fast die Hälfte der österreichischen Bevölkerung (45 %)1 Schwierigkeiten, sich im 
Gesundheitssystem zurechtzufinden. Viele Menschen kommen mit den an sie gestellten Anforderungen 
nur unzureichend zurecht – weil ihnen keine niederschwelligen Informationsangebote oder Navigati
onshilfen zur Verfügung stehen und/oder sie nicht auf eigenes Wissen und eigene Erfahrungen zurück
greifen können. Besonders häufig betroffen sind Frauen sowie Personen, die in gering besiedelten Re
gionen leben. 

Etwa ein Drittel bis ca. die Hälfte der Bevölkerung hat Schwierigkeiten, das Gesundheitssystem adäquat 
zu nutzen (siehe Abbildung 1): 

• herauszufinden, welche Rechte man als Patient:in bzw. Nutzer:in des Gesundheitssystems hat 
(56 %), 

• einzuschätzen, in welchem Umfang die Krankenkasse oder Krankenversicherung die Kosten für  
bestimmte Leistungen übernimmt (51 %), 

• herauszufinden, welche Unterstützungsmöglichkeiten es gibt, um sich im Gesundheitssystem  
zurechtzufinden (50 %), 

• sich für einen selbst einzusetzen, wenn die Gesundheitsversorgung nicht den Bedürfnissen  
entspricht (47 %), 

• Informationen über aktuelle Gesundheitsreformen, welche die eigene Gesundheitsversorgung  
betreffen könnten, zu verstehen (47 %), 

• Informationen zu verstehen, wie das Gesundheitssystem funktioniert (32 %), und 
• zu entscheiden, welche Art der Gesundheitsversorgung im Falle eines Gesundheitsproblems  

benötigt wird (32 %). 

Rund ein Viertel bis knapp 60 Prozent berichten von Herausforderungen, wenn es darum geht, zwischen 
Gesundheitsdienstleisterinnen und Gesundheitsdienstleistern sowie innerhalb von Gesundheitseinrich
tungen zu navigieren: 

 
1 Ein direkter Vergleich des durchschnittlichen Schwierigkeitsanteils mit jenem in Griebler et al. (2021) und Griebler et al. (2022) ist aufgrund me

thodischer Unterschiede nicht möglich. Ein methodisch angepasster Vergleich wird im nationalen HLS24-Bericht dargestellt. Vergleiche auf Ebene 
der Einzelitems können anhand von Griebler et al. (2023) vorgenommen werden. 
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• bei der Beurteilung, ob bestimmte Gesundheitsdienstleister:innen oder Gesundheitseinrichtungen 
den eigenen Erwartungen und Wünschen entsprechen werden (58 %), 

• Informationen zur Qualität bestimmter Gesundheitsdienstleister:innen oder Gesundheitseinrichtun
gen zu finden (50 %), 

• in einer Gesundheitseinrichtung die richtige Ansprechperson für das gesundheitliche Anliegen  
ausfindig zu machen (46 %), 

• sich für bestimmte Gesundheitsdienstleister:innen oder Gesundheitseinrichtungen zu entscheiden 
(40 %), und 

• zu verstehen, wie man einen Termin bei Gesundheitsdienstleisterinnen und Gesundheitsdienstleis
tern oder Gesundheitseinrichtungen erhält (24 %). 

Für eine bessere Lesbarkeit werden gerundete Werte dargestellt. Es kann daher insgesamt zu kleineren Abweichungen 
von 100 Prozent kommen.  

Quelle: GÖG – Panel Gesundheitsförderung – Welle 7/2025; Berechnung und Darstellung: GÖG 
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Abbildung 1: Schwierigkeiten bei Aufgaben zur Navigation im Gesundheitssystem, 2025 
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Fazit 
Die Ergebnisse zeigen einen deutlichen Handlungsbedarf, die Navigationskompetenz in Österreich 
zu stärken. Mit einem durchschnittlichen Schwierigkeitsanteil von 45 Prozent ist das Zurechtfinden 
im Gesundheitssystem mit deutlich größeren Schwierigkeiten verbunden als der Umgang mit On
line-Gesundheitsinformationen (digitale GK; Griebler et al. 2026) oder das Erhalten verständlicher 
und nützlicher Gesundheitsinformationen in Gesprächen mit Ärztinnen und Ärzten (kommunikative 
GK; Schütze et al. 2026). Als zentrale Ansatzpunkte lassen sich insbesondere folgende Empfehlun
gen ableiten: 
• Etablierung und Weiterentwicklung niederschwelliger, zielgruppenspezifischer und regionaler 

Navigationshilfen – etwa Patientenpfade oder Orientierungshilfen (Beispiele: Initiative „Wo bin 
ich richtig?“ in Oberösterreich, mehrsprachige Erklärvideos zu Fragen rund um die Gesundheit 
und Gesundheitsleistungen in einfacher Sprache, Gesundheitslotsinnen und Gesundheitslotsen 
für schwer erreichbare Communities mit Migrationsgeschichte und die sich noch im Prozess be
findliche Verbesserung der Patientenwege im Gesundheitssystem) sowie digitale Angebote (wie 
gesundheit.gv.at, pflege.gv.at, kliniksuche.at und meinesv.at) 

• Patientenrechte sichtbarer machen und diese verständlich sowie zielgruppenadäquat kommu
nizieren (Beispiel: Podcast „gesund informiert“ zum Thema Patientenrechte) 

• Verbesserung der Zugänglichkeit von Informationen zur Qualität von Gesundheitseinrichtungen 
sowie zur Übernahme von Untersuchungs- und Behandlungskosten 

• Stärkung der professionellen Gesundheitskompetenz und damit der kommunikativen Fähigkei
ten von Angehörigen der Gesundheitsberufe, damit Patientinnen und Patienten bei der Naviga
tion im Gesundheitssystem besser unterstützt werden (z. B. im Rahmen der Initiative „Gute Ge
sprächsqualität“) 

• Weiterentwicklung von Gesundheitseinrichtungen zu gesundheitskompetenzfreundlichen  
Organisationen, um unter anderem die Navigation im und den Zugang zum Gesundheitssystem 
für Patientinnen und Patienten zu erleichtern (z. B. durch das Starter-Kit zur gesundheitskompe
tenten Organisation der Österreichischen Plattform für Gesundheitskompetenz) 
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